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Brandenburg 
Charlottenburg —- Kürz- 

lich wurde der Gaftwirth Nietoiat und 

keine Frau in ihrem Lokal, Krumme- 
raße, von drei Männern überfallen 

und am Kopfe erheblich verlegt. Die 
Kasse wurde geraubt. Die Tochter 
des Ehepaares verfolgte die Thäter 
in einer Dro chte und veranlaßte ihre 
Festnahmr. ie Frau hat sich bereits 
wieder erholt. Der Mann muß noch 
das Bett hüten, ift aber außer Ge- 
fahr. 

Cottbu s. — Dem früheren Ge- 
meindevorfteher, Koloniften Gustav 

Käsmarick zu Saccaßne im Land- 
trei e Cottbus ift das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

C r v f f e n. — Ein auffallender 
Rückgang in der Kinder ahl ift in 
Croffen zu verzeichnen. Sbwohl sich 
die Einwohnerzahl der Stadt feit 
langer Zeit fo gut wie gar nicht ver- 
ändert hat, ift z. B. die Gefammtzahl 
der Schüler an der Knabenvoltsfchule 
in den letzten 9 Jahren von 440 
auf 330 zurückgegangen Wähxend 
im Jahre 1902 an diefer Schule noch 
76 Neuanmeldungen erfolgten, be- 
trug die Zahl in diefem Jahre mit 
38 genau die Hälfte. Allgemein tritt 
auch im handwert Lehrlingsmangel 
in die Erscheinung 

C ii ft r i n. — — Spurlos verschwun- 
den ift feit einigen Tagen der Bureau- 
vorfteher Eichhom des Juftizraths 
Kyrih in Ciiftrin. Von Berlin aus, 
wohin er sich zuerft wandte, theilte 
er feiner Frau mit, dafz er sich nach 
Pr.-Stargard begeben werde. Was 
ihn bewogen hat,.feine Stellung auf- 
zugeben, ift noch unbetannt· 

Die Stelle des Vorstands eines 
Eifenbahnbetriedsamts ist dein Re- 
gierungsdaumeifter des Eisenbahn- 
baufachs Verlohr in Ciiftrin verliehen! 
worden. 

Gotpreuooem 
Königsberg « Auf eine 25 

jährige Thätigkeit bei der Firma M.i 
Mathias sc Co» hier, blickte der Rei-; 
sende Richard Urbat zurück. Am J. » 

Mai 1866 trat er als Lagerist in den s 
taufmännischen Dienst der Firma ein 
und wurde nach einigen Jahren Nei- 
fender der Firma. s 

Maaistratgvaurath a. D. Direktor 
Gruft Reich wurde unter allgemeiner 
Theilnahme der weitesten Kreise un- 
lerer Stadt aus dem Alten Saaheimer 
Friedhof zur letzten Ruhe hestattet. 

Mehlsaet. --— Die Herren Ro- 
manotosli von hier und Romanotoslis 
Adl. Pomniern, Kreis Liitzem tausten 
das im Kreise Pr. Eilau gelegene 
2650 Morgen leinsehlieszlich 800 Mor- 
gen Wald) große Rittergut Orschen 
von Rittergutshesitzer v. Silzwedel 
fiir 600,000 Mart. 

M o h r u n g e n. — Aus Verzweif- 
lung erhängt hat sich der Landivirth 
Doppner, ein noch unverheiratheter 
Mann aus der Elbinger Gegend. Er 
tauste turz vor dem Ostersest die Be- 
siyung des herrn T. in M. siie den 
Preis von 135,000 Mart. Diiopner, 
dem von verschiedenen Seiten die Ne- 
denöart von einem zu theuren Kan 
zu Ohren drang, that der Grundstücks- 
handel leid und er bot T. eine Ab- 
standssumme von 33000 Mart. Diese 
wurde jedoch nicht angenommen. Aus 
Verzweiflung erhängte er sieh dann. 

oommckns 
Buhlih. — Durch Ansachen des 

Feuers mit Petroleuni ist wieder ein- 
mal ein Ungliick entftanden. Die 12- 
jährige Tochter des Koglinschen Ehe- 
paares von hier, die im hiesigen 
Kreise vermiethet ist, sollte, als ihre 
Dienstherrschast zur Kirche gefahren 
war, in der Kochmaschine Feuer an- 

machen. Sie henufte hierzu Petru- 
leum. Pliihlich exp odirte die Kanne 
und der brennende Jnhalt ergoß sich 
aus die Kleider des Mädchens die 
im Nu lichterloh brannten Das Mäd- 
chen erlitt fo schwere Vetlehungem daß 
es nach kurzer Zeit starb. 

Mestpreussem 
D a n z i g. s— Ober - Postinfpeltor 

Rinl ift von Danzig nach Aachen und 
Ober - Postinfpeltor Paetzold von 
Dresden nach Danzig oerfeht worden. 

B r i e f e Its-Der Gärtner Eduard 
Klemphahn von hier wurde am Rande 
des Friedenfees, mit Kyf und Bruft 
im Waffer liegend, todt aufgefunden· 
Er litt an epileptifchen Krämpfen 

Ka r tha u s. — Der Spar-- nnd 
Kreditverein Karthaus wählte in fei- 
ner Generalversammlung zum erften 
Vorsteher lberrn Rechtsantoalt Mo- 
nath hier,· zum Vorftandsmitgliede 
Herrn Gerichtbvollzieher Birth. Jn 
den Aufsichtsrath wurde Maler v. 
Kon gewählt. 

Marienburg — Fiir muthige 
Rettung vom Tode des Ertrinleni 
hat der Herr Regierungspräsident den 
14 und 12 Jahre alten Söhnen Paul 
und Walter des Tifchlermeifters Wit- 
tenberg in Stuhm eine öffentliche Be- 
lobigung ertheilt. 

vagen 
» 

Pofe n. —- Dem Vernehmen nach 
rft» sum Nachfolger von Professor W. 
Drbelius auf dem »Lehrftuhl der eng- slfchen Philoloqie an der hiesigen lö- 

’niglichen Atademie Dr Privatdozent 
Dr. phil. Richard Jordan von der 

HUnioersitöt Heidelberg in Aussicht ge- 
z nommen. 

Krotoschin —- Jin Nachbar- 
dorfe Staniewo brannte die evange- 

lische Schule total nieder. Das Feuer 
ientstand auf dem Bodenraum und 

Hverbreitete sich mit großer Schnellig- 
E leit Nur einiges Inventar konnte ge 
rettet werden. 

Seht-Bleib 
XBreSlam — Als ein Privat- 

automobil aus Polsnih die Straße 
entlang fuhr, lief plöhlich der Jl- 

«jährige Schüler Kurt Mose, Gabitz- 
straße 43, der in dem Konsumlager 
im Haufe No. 66 Eintäufe gemacht 
hatte, vom Bürgerfteig quer über den 
Straßendamm in den Kraftwagen 
hinein. Dessen Führer vermochte 

zwar das Fahrzeug alsbald zum hal- 
.ten zu bringen, er tonnte aber nicht 
verhüten, daß der Knabe überfahren 
und so schwer verleyt wurde, daß er 

alsbald starb. 
» Beuthen O. S.--—Wegen Grab- 
’schiindung, Zerstörung lirchlicher Ein- 
richtungen und Unfugs an religiösen 

IZwecken dienenden Orten wurden 
von der hiesigen Straflammer die 19 
Jahre alten Grubenarbeiter Kawa 
und Wojczyl aus Zalenze zu 1 Jahr 
6 Monaten bezw. 1 Jahr 8 Monaten. 
Gefangniß verurtheilt 

Bismarckhiittr. »Es verun- 

glückte auf dem Bismarckschacht ink 
Neu- Heiduk der Hausbesitzer Paletta 
durch vorzeitiges Losgehen einesSchuf- 
sec. Erstarb auf dem Wege zum 
Krankenhaus. 

Jn dem Röhrenwalzwerl der Bis- 
marckhiitte gerieth der Arbeiter Win- 
dislaus zwischen die Puffer zweier 
Wagen und wurde sofort getödtet. 

Glatz. s-— Kürzlich ist hier der 
Landgerrchtsrath a. D» Geh. Justiz- 
rath Felix Sack gestorben· Am 2. 
Dezember 1872 zum Kreisrichter in 
Glas und am 1. Oktober 1879 zum 
Landgerichtsratb an dem neu errich- 
teten Landgericht daselbst ernannt· 
hat er bis zu seinem am 1. April 1907 
erfolgten Uebertritt in den Ruhe- 
ftand dem Kollegiuer über 34 Jahre 
angehört. 

Sachsen und Thüringen 
Magdebura. —- Hier feierte 

im engften Familienlreife Geli. Ar- 
chivrath a. D. v. Mühlverfiedt die 
goldene Hochzeit- 

Afchersleben ——— Die Ge- 
werbefachfehule sFortbildungsfchulO 
unserer Stadt ift dadurch einen 
Schritt vorwärts gekommen, daß fie 
einen Direktor und einen Lehrer im 
Hauptamte erhalten« 

H 

De ffa u. — Der unter dem Pro- 
teltorat der Erbprinzefsin Leopold 
zum Besten eines Erholungsheims 
für unbemittelte Frauen und Mäd- 
chen veranstaltete Margaretentag hat 
die Summe von 19,300 Mk. ergeben. 

Der frühere Schuhmann und jetzige 
Gaslaternentontrolleur Wilhelm Ap- 
pelt in Deffau wurde mit feiner Ge- 
liebte der lldjöhrigen Arbeiterin 
Eich er, erfchoffen aufgefunden. 

Suderode. —-—-- Das« bekannte 
Kurhaus Heene von Herrn Karl 
Schmidt, der zugleich Besitzer des Ho- 
tels Belvidere ift, ift täuflich erwor- 

ben worden. 
Tangerrniindr. — Im Alter 

von 62 Jahren starb bier nach scheue-; 
rer Kranlheit der Oberpfarrer W.’ 
Zahn. 

Zerbft. —- Zu Ehren des fcheis 
denden Leiters der hiesigen Land-s 
wirthfchafts- und Gartenhaufchule, 
des herrn Direktors Jauchem der 
zum Direltor des landwirihfchaftli- 
ehen Jnftituts hof:Geisberg in Wies- 
baden ernannt worden ist« hatten sich 
die Vorstände der drei hiesigen Ge- 
miifebauvereine, des Obftbau- und 
des Spargelverfandtvereins, fotvie die 
Lehrer der Gartenbaufchule ver-favi- 
rnelt. Dem Scheidenden wurden herz- 
liche Abfchiedsworte gewidmet. 
Rhetntund und westpvuleru 

K ö in. —— Gebeimer Sanitätsrath 
Dr. Eduard Lent starb im Alter von 

80 Jahren. 1905 feierte er unter all- 
gemeiner Theilnahme der Deutschen 
Aerzteschast sein öltjähriges Doktor- 
jubiläum. 

Dem Brückentviirter J. Jäger, An- 
gestellten der Mülheimer Dampf- 
schisssahrts-Gesellschast, wurde zum 
siinsten Male die Geldpräsnie von 30 
Mart sür Rettung aus Lebensgesahr 
verlieben. Herr Jäger wurde bereits 
dreimal mit der Rettungömedaille 
ausgezeichnet- 

Aachen. ——— Als der Postagent 
Bretnig in seinem Bureau arbeitete, 
drangen zwei mit schwarzen Larven 
versehene Individuen in das Zimmer 
und zwangen den Agenten unter 

Verhalten von Revolvekn, den Geld- 
schrank zu iissnen. Die Ejiibrecher 
raubten 4,000 Mark und verschwan- 
den. 

Altenessem — Der Arbeiter 
Wilhelm Vonzumhos, der im ange- 
truntenen Zustande von der Muste- 
rung zurücktehrte. machte in leicht- 
tertiaer Weile ioldattlche Uebunaen 

mit einer Vogelslinte, in derEsich noch 
eine alte Patrone befand und legte 
ans einen JLjijbrigen Schüler an. 

Der Schuß ging los und der Knabe 
brach tödtlich getroffen zusammen. 

Sie ge n. Beim Auslippen der 

weißgliihenden Schlatten aus der 
Schlackenbalde wurden die Arbeiter 
heck, Daub« Grebe und Cassel von 

der beißen Masse überschüttet, wobei 
Heck furchtbar verbrannte, sodaß der» 
Tod sosort eintrat. l 

Wernr. —- Ans der Zeche Dein-. 
rich Gusias hierselbst verunglücktes 
der Bergmann Ferdinand Ball aus 
Laer bei der Kohlengetvinnung durch 

lSteinsall aus dem Hangenden tödt- 
! ich. 

Witten. Jin Streite erschla- 
gen wurde der in der benachbarten 
Gemeinde Durchholz aus den Ruhr-. 
bergen wohnende Bergmann Fried. 
Lieber. 

Schleswtgsivolstetm 
Schleswig — Das 15jährige» 

Dienstmädchen Marie Klefsel tam mit’ 
der Schürze dem Gasherd zu nahe.’ 
Die Schürze sing Feuer und das 
Mädchen wurde schwer verbrannt. 

Altona.- In der Nacht ist der 
Evers’sche Tanzsalon mit Nebenge- 
bäuden in der Königstrasze in Lol- 

Ltedt ein Raub der Flammen gewor- 
en. 

Flensburg Wegen Wech- 
selsälschung wurde der Verwalter 
Janke Lorenzen aus Niebiill zu 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Die Oberin des St. Franziskus- 
Hospitals, Schwester Capistrana, feier- 
te ihr 50jähriges Drdenssest - Judi- 
läunr. 

Glückstadt. —--s Das 4jährige 
Söhnchen des Segel-nacktes Wilckens 
siel beim Spielen in den Binnenha- 
sen und ertrant. 

Jn der Wohnung des Arbeiters 
Meter entstand Feuer. Leider hat 
die trank im Bette liegende Ehesrau 
des Genannten sehr schwere Brand- 
wunden erhalten- 
asllllcvck UIIO sksllllscowclso 

H a n n o v e r.- Von einem plötz- 
lichen Tode ereilt wurde der lang- 
jährige Turnleiter der Turnerfchaft 
des Arbeitervereins, Carl Schock. 

Gandersheim·——Da’5 Ergeb- 
nisz der Boltgziihlung im Kreise Gan- 
dergheim ift folgendes Die Einwoh- 
nerzahl des Kreises ist 50,314 Perso- 
nen. Davon entfallen auf die Städte 

sGandersheim 2217 und Seesen 5380 
Einwohner. Die Einwohnerzahl von 

Gandersheim hat sich- um 135 ver- 

iringert 
» Göttingen. Der Göttinger 
Germanist Geh. Stieg-Rath Professor 
Dr. Edward Schröder hat, lvie ver- 

lazstet, einen Ruf als Nachfolger von 

Prof. Wilmanns an die Universität 
Bonn erhalten. 

Der praktische Arzt Dr. Frölting 
hier, seit längerer Zeit Eisenbahn- 
Vertrauensarzt, eine hier allgemein» 
beliebte Persönlichkeit, ist im besten« 

lMannesalter gestorben. I 

Qualenbriict. Hier fand; 
in der Aula des Realgymnasiumsf die Einführung des neuen DirektorsH 
des Prof· Dr. Wehel, statt, der vor-j 
her 12 Jahre hindurch an der Ober-if 
realfchule zu Krefeld gewaltet hatte. i 

Stude. Der Hauptmann unfe- 
rer freiwilligen Feuerwehr. Senator 
August SteudeL konnte auf eine 40s 
jährige Thätigleit im Dienfte der 
Feuertvehr zurückblicken. 

dessen-Darmstsdt. 
Bischofsheim.- —EinBuben- 

stüct schlimmster Art wurde in einer 
der letzten Nächte zum Schaden des 
blinden Schuhmachers Michael Wel- 
ler verübt. hm wurden fechs der 
schönsten in einem Garten stehenden 
Obstbiiume mit einem großen Bohrer 
angebohrt und die Bohrlöcher mit 
einer Söure gefüllt, so daß die Bäume 
zu Grunde gehen müssen. 

Friedberg. s- Der Brandstif- 
ter« welcher irn Jlbenftiidter Schloß 
den Brand verursachte wurde in der 
Person des Kammerdieners Becker 
ermittelt und verhaften 

Hattersheim Der 30jiih 
rige Hoffmann aus Rüblau ergriff 
als Waffe eine Mistgabel und schlug 
damit dem ösjährigen Lenz aus 

Meßdorf auf den Kopf. Der alte 
Knecht stürzte blutiiberftrömt zufam- 
men und ist in der Nacht den schwe- 
ren Verletzungen erlegen. 

Iwetnptatz 
A u e r b a ch bei "Hengersburg. «- 

hier mußten vier T chter der Müllers- 
wittwe Preis zur Beobachtung ihre-s 
Geisteszustandes in die Heil- und 

Pflegeanstalt Deggendorf gebracht 
werden. 

Decktenvurg. 
S ch w e r i n. Die Wirthschaf- 

terin Sophie Kaping beging den 
Tag, an dem sie vor 25 Jahren bei 
der Frau Oberamisrichter Westpbal 
hierselbst in den Dienst trat und auch 
jeht noch in Rüstigkeit und Treue 
ihres Amtes waltet. 

Der Malergebiilfe Friedrich Bahr 
blickt auf eine 25"iihrige ununterbro- 

Zzne Thiitigteit i der Firma B. 
eyer, Inh. hof - Dekorationsmaler 

Ernst Meyer, zurück. 

J a r m e n. —- Seinen achtzigsten » 

Geburtstag feierte in geistiger und ; 
körperlicher Frische und Rüstigkeit der ; 
pensionirte Großherzogliche Beamte 
Heinrich Krusr. i 

Respekt-MSon 
K a s se l. —— Der Buchhalter Wil- 

helm Fähl beging sein Löjähriges 
Jubilii bei der Firma Abr. Kauf- 
inann dahier. 

Der Weißbindergehikfe Johannes i Pfaffe aus Crumbach beging fein 
25jahkiges Arbeitsjuviiiium. ( Frankfurt a. M. ---— Hier hat 
sich ein Komite zur Errichtung s 
Denktnsals fiir Heinrich Heine gebil- 
det. Es wurden bereits 18,000 Mark 
gesammelt. Die Stadt hat einen ge- 
eigneten Platz für das Denkmal zur 
Verfügung gestellt. 

Fulda. ——- Eine 60jiihrige Frau 
Reith, die in letzter Zeit Spuren von 
Geistesgestiirtheit zeigte, wurde in 

Lbrer Wohnung verbrannt aufgefun- 
en. 

Im Dorfe Neuenberg ist der große 
Hof des Bauern Joseph Erb, am 

Fahrweg (thnhaus, Scheunen und 
Stallungen, Remisen, Hallen), bis 
auf den Grund niedergebrannt· 

Geisen —- Auf dem am Rocken- 
stuhl belegenen Hof brannten Scheuer 
und Oekonomiegebäude ab. 

Sachsen. 
D r e s d e n.—-An den Folgen von 

Blntvergiftung verstarb in der Dia- 
tvssifsenanstalt der Gärtner Höfer aus 
:;:otzsche, der in selbstmörderischer 
Zlbsicht Sublimat zu sich genommen 

atte- 
B r i e S n i h. — Hier verschied der 

Mitbegründer und bisherige Kom- 
mandant der hiesigen Feuer-mehr He. 
Gustav Garte. 

Chemnitz.——Hier starb der auch 
außerhalb von Chemnitz weitbelannte 
Musildireltor A. Becken ein alter Ve- 
teran von 1870———71. 

Crottendors. — Das vor derf elterlichen Wohnung spielende zwei» 
Jahre alte Töchterchen des MaurerJ 
Richter wurde von einem Lastaeschirr 
derart iibrsahren, daß es kurze Zeit 
darauf starb. 

Dittmannsdorf. — Kiirzlich 
wurde die auf dem Felde arbeitendel 
Wirthschaftsgchiisin Makiha Münekf 
vom Blih getroffen und schwer ver- 
brannt. 

« 

-« 

Gebersbach bei Waldheim. — 

Hier feierte das Privatus Lehmann- 
sche Ehepaar die goldene Hochzeit. 

Gr oß vr iesen.—Aus Heimweh 
vergiftete sich die in Saubernitz be- 
dienstete 19 Jahre alte Anna Jhme. 

Bayern- 
M ii n ch e n. —- Der hier wohnende 

Rentier Franz Hoffmann, der erst vor 

kurzer Zeit der Gemeinde Holzhaufen 
bei Lands-berg, in der er ein Fisch- 
weisser besitzt, eine größere Geld-. 
summe zu wohlthiitigen Zwecken 
überwies, wurde von der dankbaren 
Gemeinde aus Anlaß seiner silbernen 
Hochzeit zum Ehrenbiirger ernannt. 

Aibling. —- Jni hiesigen Kine 
matographen Theater entstand in- 
folge Kurzschlusses Feuer. Bei den 
Löscharbeiten erlitt der Besitzer Hoch- 
wind im Gesicht und an den Armen 
schwere Brandwunden 

Altenstein bei Ebem ——- Der 
30jährige, an Epilepsie leidende Tag-s 
löbnerssohn Johann Lochner dahier 
stürzte ineineni Anialle in den Brun- 
nen und ertranl. 

An sba ch. « Tie Ulanen Preller 
und Kallnt der l. Esladron des hie- 
sigen Ulanen - Reaimenis waren um 

1 Uhr Nachts in die Kaserne zurück- 
gelehrt. Bald daraus gab es zwischen 
den beiden einen Wortloechsei. in des- 
sen Verlauf Preller seinem Kamera- 
den Kallert den Säbel in die Brust 
stieß. Kollekt, der aus Berlin stammt, 
ist der schweren Verletzung erlegen. 

Utting. —- Die Gemeinde Ut-« 
ting ernannte den Pfarrer Michael 
Veh, der, wie gemeldet, am 1. April 
sein 25jöbriges Amisjubiläurn feierte, 
zum Ehrenbiirger und ließ ihm ein 
im gothischen Stil liinstlerisch ausge- 
stattetes Ehrendiplom überreichen. 

Wielendach. Jn einem An- 
sall geistiger Störung ertränlte sich 
die Armenhäuslerin Therese Fischer 
von hier im Mühlbach 

Wurttemberg. 
Feuerbnch. Man heil fich 

jetzt endgültig entschlossen, den großen 
Feuerbacher Tunnel völlig umzu- 
bauen. Ein wesentlicher Theil ist 
bereits abgegraben. 

Geislingen. Der früher 
hier anfäffige, jetzt in Stuttgart wohn- 
hafte Kaufmann undKohlenagent Jo- 
hannes Rau wurde auf dein hiesigen 
Bahnhofe von dem Nuchtfchnellzuge 
Stuttgar— Ulm überfahren und fo- 
fort getödtet. 

G mü n d. --— Jm hohen Alter von 

95 Jahren ift der Finanzrath a. D. 
E. König, Ehrenbijrgcr der Stadt 
Gmünd· gestorben 

Neuffen. s-— Das gegenüber 
dem Rathhaufe gelegene Wohn- und 
Mehgergebäude des Metzgermeifters 
Schall wurde durch Feuer vollständig 
eingeäfchert. 

Heumaden. —-— Hier haben die 
Eheleute Jakob Dreizler Kircheng- 
meinderath und seine Ehesrau Karo- 
line, geb. Mochel, unter Anwesenheit 
ihrer ZKinder und 20 Enteln das 
Fest der goldenen Hochzeit gefeiert. 

Reutlingen.s--Auf dem Heim- 
wege überfuhr der jugendliche Gießer 
Strohmaier in Gomaringen auf der 
abschüssigen Straße vom Bahnhofe 
ins Dorf herunter den ihm mit einem 
Kuh- Gespann entgegentommenden 
Bauern Antele, der bewußtlos liegen 
blieb. 

Baden. 
D i t t w a r. -—- Hier fiel das 21,-L»-- 

jährige Söhnchen des Landwirths 
M. J. Both in einen Brunnen und 
ertrank. 

Königshofen—Jn der Nacht 
brach im Hause der Wittwe Schweins- 
haut Feuer ans. Durch den Brand 
wurden das Wohnhaus und ?- 
Scheuern zerstört. 

Langensteinbach. — Das 6 
Jahre alte Kind des Sattlermeisters 
Brecht gerieth unter ein Fuhrwerk. 
Es wurde ihm die Brust eingedrückt, 
was seinen sofortigen Tod zur Folge 
hatte. 

Kehl. s-- Jn Willstiitt ist die im 
1.s)1. Lebensjahre stehende Wittwe 
Wandres gestorben. Die Greisin, 
welche sich einer eisernen Gesundheit 
rühmen durfte, erlitt vor 4 Wochen 
durch Sturz einen Unfall, dem die 
Lebenskraft der Frau nicht zu wider- 
stehen vermochte. 

Lehengericht. —— Kürzlich 
wurde Altbiirgermeister Bühler auf 
dem Heimwege von einem Schlagan- 
fall betroffen Er stürzte auf der 
Straße nieder und war nach wenigen 
Minuten todt. 

Müllheim. —- Bei Seelfelden 
warf sich der Schreiner Tscheulill Aus 
Laufen unter einen Schnellzug und 
wurde sofort getödtet. 

N ußloch. — Der Sonnenwirth 
Heinrich Baust, 42 Jahre alt, früher 
Metzgereiinhaber in Wiesloch, wurde 
erhängt in der Scheuer aufgefunden 

Oberhof. —-— Das »Gasthaus 
zum Löwen« brannte bis aus den 
Grund nieder. 

Elsassstlotbrtngem 
Bitschweiler. — Durch eine 

bekannte ,,Miilhauser Firma« soll hier 
eine Wollweberei eingerichtet werden, 
wie die ,,Bijrgerztg.« meldet. Es sol- 
len 80 Stühle in dem Anwesen 

iMoodors Nachsolger Aufstellung sin- 
den. Bis zum 1. September wird der 
Betrieb schon ausgenommen, worüber 
hier große Freude herrscht. 

Bollweiler. —Der in den 
siebziger Jahren stehende hiesige Bür- 
germeister Salomon wurde von einem 
Fuhrwerke von hinten umgeworsen 
und überfahren. Schwer verletzt und 
ohne Besinnung wurde er vom Platze 
getragen. 

Hagenau —- An vielen kleine- 
ren Orten wird der Wunsch nach Zu- 
zug einer Industrie laut. Hier hatte 
sich nun die Firma Bergner Fo- Co. 
niedergelassen, die 60 Webstuhle er- 

richtete. Es wird nun darüber ge: 
llagt, daß zu wenig versügbare Ar 
beitsträfte vorhanden sind. 

Horbu r g. —- Vor den Augen 
seiner entsetzten Eltern schoß sich dex 
25ijährige Rasirer Ernil Bolchert 
aus Kummer iiber seine Liebesange- 
legenheit eine Kugel in den Kopf, so 
das-, er sofort todt war. 

freie Städte. 
H a ni b n r g.-——-Mit einem Stamm- 

tapital von einer halben Million 
Mart ist hier eine Industrie- und 
Eispalastgesellschast ins Leben geru- 
sen worden. Die Gesellschaft baut u. 

a. eine große Eislaushalle in Vei- 
bindung mit einem Case und Restau-- 
rant, Klub- und Gesellschafts-räumen 
Zum Direktor ist Architekt Heinrich 
Schöttler ernannt worden. 

L ii bed. —- Der beriichtigte Cin- 
brecher Wilde, der bei seinem Aus- 
bruch aus dem Gefängniß einen 
Schutzmann schwer verletzte, wurde 
wegen Falschniiinzerei vom hiesigen 
Schwutgericht zu 9 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

quetnburg. 
L u re m brxra. — Dem Klemp- 

nerinetster Edtn Zinnen in Lukan- 
burg ist der Titel »Grofzherzoglich 
Luxemburgifcher Hoftlempnermeister 
verliehen worden. 

Meri. -— Es wurde der vierzig 
Jahre alte, in Diensten des Wirtheg 
Franz Stammet hier stehende Knecht 
Nikolaus Biewer, während er mit 
Gartenarbeiten befchäftigt war, von 

einem Herzschlage gerührt und war 

sofort todt. 

Oesterretcb-mngarn. 
Bodenbaeh — Der Hausbe- 

sitzer K. Demhart, der, mit den Er- 
sparnissen feines Sohnes flüchtig, in 
Wien verhaftet worden war, befindet 
fich wieder auf freiem Fuß, da der 
Sohn keine Anklage gegen den Vater 
erhebt. 

Iregenz. —- Hier wurde der 
Redakteur und Druckereibesiher der 

— "’·’-I· I- f- -’-· ’-&#39; 

»Voralberger Landeszeitung«, Franz 
Müller, von dem Kaufmann Frih 
Sperling auf belebter Straße wegen 
eines Artikels geohrfeigt. 

Schweiz. 
V e r n. —- Prosessor Dr. Albett 

Heim, Professor für Geologie an der 
eidgenössischen polytechnischen Schule 
und Direktor der geologische-n Samm- 
lunaen, wird, seinem Gesuche entspre- 
chend, mit dem Ausdrucke des Dankes 
sür die geleisteten Dienste in den 

l Ruhestans treten· 
Appenzell. —- Es brannte in 

»der Lank, unterhalb Appenzell, die 
Wirthschast und Bäckerei zum 
»Rößli« bis auf den Grund nieder. 

He r i sau. —- Dieser Tage starb 
hier im Alter von 58 Jahren Ober- 

Jrichter Fridolin Zwicky. Er gehörte 
Tdieser Behörde von 1896 bis 1900 
und dann wieder von 1907 bis zu sei- 
nem Tode an, nachdem er inzwischen 
das Amt eines Regierungsrathes be- 
kleidet hatte. 

Die »Heute-the Jungfrau« 
Jn der Jnnigkeit des Gemüthes, in 

der Wärme und Lauterieit der Em- 
pfindung hat der deutsche Charakter 
stets feinen schönsten und reinsten 
Ausdruck gesunden. Wer daran arbei- 
tet, das Spiegelbild dieses Charakters 
rein und ungetrübt zu erhalten, er- 
wirbt sich ein bleibendes Verdienst um 

sein Volksthuin. Die ,,Deutsche Haus- 
stau« darf ein solches Verdienst für 
sich in Anspruch nehmen, denn deut- 
scher Geist und deutsche Sitte, deut- 
sches Fühlen und Denken sind es, die 
sie pflegt, bewahrt und verbreitet. Auch 
in dein vorliegenden Heft folgt sie un- 
beirrt diesem großen Ziele, indem sie 
in einer Fülle gehaltvoller Darbietun- 
gendie Bande· die uns mit der alten 
Heimath verknüpfen, befestigt und er- 
neuert. Wilhelm Jensen nimmt mit 
dem letzten Abschnitt seines Romans 
,,Sonne und Schatten« Abschied von 
den Lesern, in deren Herzen er den in- 
nigen Zauber des deutschen Gemüthes 
antlingen ließ. Nicht mit Unrecht gilt 
Jensen im alten Vaterlande als ein 
herzenswarmer und gesiihlstieser Er- 
zähler, dessen Romane in erster Linie 
stets von deutschem Geiste durchweht 
sind. Jn die Zeit des großen Käm- 
pfens und Siegens, in jene Tage, da 
unter dem Donner der Kanonen das 
neu geeinte deutsche Reich geboren 
wurde, führt uns Erica GruPe-Loer- 
cher mit ihrer Erzählung »Der größere 
Muth«, die, zur Zeit der Belagerung 
Straßburg-s spielend, in formoollende- 
ter Weise den Herzenskonflikt im 
Hause eines französischen Ofsiziers 
schildert. Johanna Klemm, die be- 
kannte Novellistin, knüpft in ihrer 
Stizze »Der alte Lehnstuhl« Fäden 
der Erinnerung, die in uns allen das 
Heimweh nach einer weit zurückliegen- 
den Zeit lebendig werden lassen, in der 

zder Siegesiua von Dampf und Elek- 
; trizitiit noch nicht bis in die Traulich- 
teit von Haus und Heim gedrungen 
war. Stimmungsvolle Gedichte von 

Gräfin Maria Klinckowstroem« Mau- 
irice von Stern und Fritz Brentano 
;versiärken den Kontath den dieses Heft 
Tzwischen uns und der alten Heimath 

herstellt ,wiihrend Georg von Stal in 
»einer geistvollen Planderei über die 
Theilnahme amerikanischer Dollar- 

sprinzessinnen an den englischen Krö- 
nungsseierlichteiten treffende Schlag- 
lichter auf die Schwächen nnd Eitel- 

-teiten der sogenannten guten Gesell- 
schaft wirst. Von den Jllustrationen 
Iverdienen namentlich das Titelbild 
,,Wonniger Lenz« mit seinem reichen 

Stimmungszauber sodann aber auch 
eine tiinstlerische Wiedergabe des »Hei) - Ischen Gemäldes «Sommer: norgen« her- 
vorgehoben zu werden. 

Reichhaltig und gediegen« wie in je- 
»de1n Hefte, ist der Theil, der sich direlt 
Jan die Interessen der Frau wendet. 
iJedes Gebiet des häuslichen Lebens, 
ides Wirkens und Schaffens der Haus- 
frau hat Berücksichtigung gefunden· 
Fiir Küche und Keller, Hans und Gar- 
ten findet die deutsche Hausfrau eben- 
so Anregung, wie fiir die fleißige Na- 

sdel, fiir die Erziehung der Kinder, fiir 
ldie Verschönerung des Heiins und ih- 
irer selbst. Besonders willkommen wird 
jeder Leserin und Blunienfreundin 
eine Abhandlung über den Rosengar- 
ten sein« nnd auch einer Schilderung 
der japanischen Kunstgiirtnerei wird 
manche Hausfrau ein Vorbild fiir 
den Schmuck von Haus und Garten 
entnehmen. Der ausgedehnte Briefta- 
sten ermöglicht eine innige Fühlung- 
nahme der Reduktion mit den Leserin- 
nen, die auf jeder ihrer Fragen eine — 

erschöpfende Auskunft finden. 
Die Volksthiimlichleit und weite 

Verbreitung der ,,Deutschen Haus- 
frau« erklärt sich aus dem Umstande, 
dnsz trotz der reichen Fülle der Darbie- 
tungen und trotz des gediegenen Jn- 
halts der Abonnementspreis nur 81 
fitr das Jahr beträgt. Bei diesem ge- 
ringen Preise sollte die »Deuts e 

Hausfrau« in jeder deutschen Famile 
Ameritas zu finden sein. 

— 
Unter den Spitzen der Gesellschaft 

trift man oft die niedrigsten Men- 
schen. 


